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Geschlechtergerechte Sprache
Die Bundeszentrale für politische Bildung verwendet geschlechtergerechte Sprache nach den Empfehlungen 
des Dudens. Für die verfassenden Personen ist dies zum Teil nicht ausreichend. Sie sind der Meinung, dass 
Menschen, die sich außerhalb eines zweigeschlechtlichen Systems verorten, unsichtbar gemacht werden 
und befürworten daher eine inklusivere Schreibweise (z. B. Gender-Sternchen*).

Vorherige Doppelseite:  
Bildunterschriften zu ausgewählten Schlaglichtern der deutschen Protest geschichte in Plakaten
 1 / Kampagne für eine gleiche Regelung bei der Lohnfortzahlung im Krankheitsfall für  
  Arbeiterinnen / Arbeiter und Angestellte. DGB, 1956 
 2 / Prominente unterstützen die Forderung der Initiative Kampf dem Atomtod, 1958 (p Seite 148 ff.).  
 3 / Aufruf zum ersten Ostermarsch, 1960 (p Seite 158 ff.)
 4 / Demonstrationsaufruf, 1968 (p Seite 184 f.)
 5 / Demonstrationsaufruf unter Verwendung eines Motivs von Francisco de Goya gegen  
  das Regime von General Franco in Spanien, 1975 
 6 / Aufforderung zur Freilassung des in der DDR inhaftierten Dissidenten Rudolf Bahro.  
  Aufruf linker Gruppen aus der Bundesrepublik, 1978
 7 / Demonstrationsaufruf am Kernkraftwerk Brunsbüttel nach dem Reaktorunglück in  
  Harrisburg / USA am 28.3.1979
 8 / Plakat gegen die Startbahn West mit dem zentralen Logo der Proteste, ca. 1980 (p Seite 254 ff.)
 9 / Demonstrationsaufruf zu einer der größten Frauendemonstrationen in der Bundesrepublik, 1984 
10 /  Demonstrationsaufruf gegen die Stationierung von Mittelstreckenwaffen, dem rund  

180.000 Menschen folgten, 1986
11 / Plakat zum Volkszählungsboykott, 1987 (p Seite 270 f.)
12 /  Aufruf zur Verhinderung des Kongresses des Internationalen Währungsfonds (IWF) in West-Berlin,  

1987 (p Seite 288)
13 /  Eine Form des Adbusting: Gefakte Werbung der Bundeswehr im Kontext der Proteste gegen  

den Golfkrieg (p Seite 312 f.) – der abgebildete Soldatendarsteller trägt allerdings einen Helm  
der US-amerikanischen Streitkräfte, 1990.

14 / Demonstrationsaufruf nach den rassistischen Pogromen in Rostock im August 1992 (p Seite 314 ff.)
15 / Aufruf zum Bildungsstreik, 2008 (p Seite 352)
16 /  Demonstrationsaufruf zum dezentralen Protest gegen die Wirtschaftsabkommen CETA und TTIP  

in sieben Großstädten, hier Köln, 2016 (p Seite 374 f.)
17 /  Demonstrationsaufruf des breiten Bündnisses unteilbar, dem laut Veranstaltern mehr als  

200.000 Menschen folgten, 2018
18 /  Aufruf zum dritten globalen Klimastreik am 20.9.2019 der Initiative Fridays for Future (p Seite 382 ff.); 

hier das Plakat für den Protest in München
Anmerkung: Aus der DDR gibt es für den Zeitraum 1949 bis 1990 keine vergleichbaren Protestplakate.
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	 104	 1.	Februar	1950:	Ein	skandalöses	Urteil 
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  Bernd J. Wagner 

	 106	 1.	Mai	1950:	Kampf-	und	Feiertag	der 
  Arbeiterbewegung in West und Ost 
  Herbert Reiter

	 114	 4.	August	1950:	„Gegen	das	Arme-Leute-Brot	 
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  Philipp Gassert
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	 120	 6.	August	1950:	Eine	deutsch-französische 
  Zollschranke bricht
  Matthias W. M. Heister
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	 123	 7.	Januar	1951:	„Die	Stimme	des	menschlichen	Herzens“ 
  Jens-Christian Wagner

	 124	 10.	September	1951:	Erster	Flächenstreik,	 
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  Wolfgang Schroeder
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  Wolfgang Schroeder
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  Hagen Findeis

 203 Walter Schilling
  Anne Stiebritz
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  Martin Lücke
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  Simon Goeke
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	 210	 18.	Februar	1975:	Bauplatzbesetzung	in	Wyhl
  Janine Gaumer
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  Wolfgang Ehmke
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	 222	 17.	November	1976:	„Wir	protestieren	gegen	 
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	 223	 19.	Dezember	1977:	Früchteboykott
  Mara Brede

	 228	 20.	Mai	1978:	Die	Eselsmasken-Aktion
  Fabian Virchow

	 230	 31.	März	1979:	„Albrecht,	wir	kommen!“	 
  Gabi Haas
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  Nadine Mena Michollek
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  Roland Roth

	 244	 13.	Oktober	1980:	Am	Ruder	hängend	das	Meer	retten
  Jochen Roose

	 246	 28.	Februar	1981:	Ein	Verbot	mit	Folgen	
  Janine Gaumer
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	 250	 13.	Juli	1981:	Die	Blockadeaktionen	von	Großengstingen 
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  Michael Rauhut

 283 May Ayim
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